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Heute darf ich mich einem 
Thema zuwenden, welches 

insbesondere jene Gemeindebür-
ger:innen betrifft, die über Liegen-
schaftseigentum verfügen. Ich darf 
also eine kurze Übersicht über „das 
Grundbuch“ geben.
Das Grundbuch ist ein von den 
Bezirksgerichten geführtes öffent-
liches Verzeichnis, in das Grund-
stücke und die an ihnen bestehen-
den dinglichen Rechte eingetragen 
werden. Jedes Grundstück ist also 
im Grundbuch verzeichnet. Wie 
vielleicht bekannt sein dürfte, 

wird Eigentum an Liegenschaften 
(Grundstücken, Häusern, Eigen-
tumswohnungen etc.) erst mit der 
Eintragung des diesbezüglichen 
Rechts im Grundbuch endgültig 
erworben. Bedeutsam ist auch, dass 
aufgrund des geltenden Vertrauens-
grundsatzes jeder auf die Richtig-
keit des Grundbuchsstandes ver-
trauen kann. 
Das Gemeindegebiet besteht in der 
Regel aus mehreren Katastralge-
meinden, für jeden Grundbuchs-
körper – das ist die Liegenschaft, 
auf die sich Eintragungen bezie-

hen – besteht eine so-
genannte Einlage, die 
mit der Einlagezahl 
eindeutig bezeichnet 
ist. Jede Einlage besteht 
aus drei Teilen, gibt also 
Auskunft über alle zur 
Liegenschaft gehörigen 
Grundstücke. In die-
sem Zusammenhang 
ist zu berücksichtigen, 
dass eine (Gesamt)-lie-
genschaft oftmals aus 
mehreren Grundstücken 
besteht. Im sogenannten 
A-Blatt sind neben den 
Grundstücken auch mit 
dem Eigentum an die-
sen Grundstücken ver-
bundene Rechte (z. B. 
das Recht des Zuganges 
über ein Nachbargrund-
stück) vermerkt. 
Im „B-Blatt“ sind die 
Eigentümer der Liegen-
schaft eingetragen. Im 

„C-Blatt“ finden sich die mit dem 
Eigentum an der Liegenschaft ver-
bundenen Belastungen, wie etwa 
Pfandrechte, Dienstbarkeiten etc. 
Da das Grundbuch öffentlich ist, 
kann jeder in das Grundbuch Ein-
sicht nehmen und sogenannte 
Grundbuchsauszüge einholen. Da-
mit ist eben ersichtlich, wer Eigen-
tümer eines Grundstückes ist bzw. 
welche sonstigen Rechte oder Be-
lastungen auf dieser Liegenschaft 
eingetragen sind. Wenngleich das 
Grundbuch ein öffentliches Regis-
ter ist und Sie sich auf die Richtig-
keit bzw. Aktualität des Grund-
buches verlassen dürfen, ist zu 
berücksichtigen, dass Änderungen 
im Grundbuch wie etwa Änderun-
gen in den Eigentumsverhältnissen, 
die Eintragung und Löschung von 
Pfandrechten etc. nicht „automa-
tisch“, sondern in der Regel jeweils 
nur auf Antrag geschehen. Erwer-
ben Sie etwa eine Liegenschaft, 
ist es also notwendig, dass dieser 
Liegenschaftserwerb vom Vertrags-
errichter, etwa dem Anwalt Ihres 
Vertrauens, durch die entsprechen-
de Antragstellung finalisiert wird. 
Zu berücksichtigen ist in diesem 
Zusammenhang aber auch, dass 
ebenso Löschungen von Belastun-
gen, wie etwa Pfandrechten, Be-
lastungs- und Veräußerungsvoten 
usw., nur auf Antrag durchgeführt 
werden. Ist Ihre Liegenschaft etwa 
mit einem Pfandrecht belastet, so 
wird auch dieses nach gänzlicher 
Kreditrückzahlung nicht automa-
tisch gelöscht, in der Regel veran-
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lasst auch Ihre Bank die Löschung 
nicht. Diese Löschung haben Sie 
selbst durch die entsprechende An-
tragstellung unter Vorlage einer 
Urkunde, aus der die Zustimmung 
Ihrer Bank hervorgeht, zu beantra-
gen. Selbes gilt etwa auch für ein 

Belastungs- und Veräußerungsver-
bot, wenn der Verbotsberechtigte 
bereits verstorben ist. Auch in die-
sem Fall ist die Löschung des Bela-
stungs- und Veräußerungsverbotes 
unter Vorlage einer den Tod bestä-
tigenden Urkunde zu beantragen! 

Selbstverständlich stehe ich auch 
gerne für alle Anfragen zum Thema 
Grundbuch sowie für Vertretungs-
tätigkeiten in diesem Zusammen-
hang gerne zur Verfügung! 
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